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Veranstaltungsort / K
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Peter und Liesi Löcker
5581 St. M

argarethen / Lg., O
berbayrdorf 21 

Tel. 06476 / 2970 • lungau@
nachhaltig.at 

D
as H

erbstsym
posion w

ird veranstaltet von der A
G

 „SO
L Lungau“,

Schule 
der 

N
achhaltigkeit 

und 
dem

 
Salzburger 

Bildungsw
erk

St. M
argarethen, in Z

usam
m

enarbeit m
it der K

ulturvereinigung 
Lungau, 

dem
 Tourism

usverband 
St. 

M
argarethen, 

Bio 
A

ustria 
Salzburg und Slow

 food Lungau.

-R�HIV�;
IPX�HIW�WGLIMRFEVIR�i

FIV¾�YWWIW�[
MVH�IW�MQ

Q
IV�WGL[

MIVMKIV
einen sozial und ökologisch verantw

ortungsvollen T
isch zu decken. 

U
m

 in der Flut der Produkte zu erkennen w
ie Lebensm

ittel erzeugt 
w

erden, bedarf es, sich eingehend dam
it zu befassen. Einfachhalber 

w
ird regionale Erzeugung als A

llheilm
ittel gepriesen, aber trifft das 

im
m

er zu? U
nd unter w

elchen Bedingungen kann auch W
eitgereis-

tes m
it gutem

 G
ew

issen genossen w
erden? D

iese und ähnliche
Fragen beleuchtet das 

L
u

n
g
a
u

e
r
 
H
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r
b

s
t
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2
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1
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„N
achlese“ und A

usklang des
H

erbstsym
posions 2013
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U
nser 

U
m

gang 
m

it 
Lebensm

ittel 
ist 

lasch 
gew

orden. 
„K

auf drei, zahl zw
ei und schm

eiss eins w
eg“ ist die D

evise
vielerorts. D

och es gibt sie noch, jene M
enschen, die m

it 
einfachen R

esten G
utes zubereiten. Es gibt sie unter den 

H
aubenköchInnen, den M

ülltauchern aber besonders auch 
unter den H

ausfrauen/m
ännern! 

W
ir 

rufen 
dich 

auf 
deinen 

R
estlkochtipp 

m
itzunehm

en,  
vor O

rt zu kochen und zu genießen - w
obei die „M

enü-
zusam

m
enstellung“ dem

 Z
ufall überlassen ist.

Infos und N
achfragen unter 06476 / 2970

U
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Tauschkreisabend und Film
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F 2012, R
egie: C

hristian V
incent, 95 M

in.

„D
ie K

öchin und der Präsident“  
beruht 

auf 
der 

w
ahren 

und  
außergew

öhnlichen G
eschichte 

der 
Leibköchin 

von 
François  

M
itterand. R

egisseur C
hristian 

V
incent erzählt w

arm
herzig und  

am
üsant über diese starke Frau 

und verzückt m
it kulinarischen 

Einblicken in die französische  
K

üche, 
sow

ie 
einem

 
einzig- 

artigen Blick hinter die K
ulissen 

des prachtvollen und m
ajestä-

tischen Elysée-Palastes. 

Ein w
itziger und sym

pathischer Film
, der hingebungsvoll den 

G
enuss des Essens und die sich dabei entw

ickelnde zw
ischen-

m
enschliche W

ärm
e feiert. Ein leichtfüßiger Spaß m

it einer 
um

w
erfenden H

auptdarstellerin und einer endlosen, geradezu 
lüstern in Szene gesetzten Parade von K

östlichkeiten. 
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Begrüßung und Vorstellung des Tauschkreises Lungau
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C
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H
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w
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Stadt und Land neu und m
acht Bürger 

zu A
ktionären für die Finanzierung nach-

haltiger Landw
irtschaft. w

w
w

.regionalw
ert-ag.de
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Projektm
anagerin und Beraterin in den 

Bereichen Ö
kologisierung der Landw

irt-
schaft, A

grobiodiversität und T
iergesund-

heit. M
ediatorin in den Spannungsfeldern 

Ö
konom

ie und T
ierschutz, sow

ie Land-
w

irtschaft/N
aturschutz. 

Lehrbeauftragte 
an verschiedenen U

niversitäten, M
itglied 

der Vereinigung D
eutscher W

issenschaftler. 
D

ie 
Interessen 

gelten 
der 

K
ultur 

(G
eschichte) 

des 
M

ensch- 
T

ier-Verhältnisses und der Entw
icklung der lebendigen Erde.

w
w

w
.anita-idel.de – w

w
w

.agrobiodiversitaet.net
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N
achhaltige R

essourcennutzung, Ernähr- 
ungssicherung/-so

uveränität,Transfo
r- 

m
ationsprozesse 

hin 
zu 

nachhaltigen 
A

grar- und Ernährungssystem
en, R

esilienz 
und 

Stärkung 
lokaler 

G
em

einschaften,  
Livelihoods 

&
 

R
ights 

based 
approach 

und 
eine 

„persönliche 
Leidenschaft 

für 
Lebensm

ittel“.  
Forschungsreisen führten Frau D

r.  Petra C
. Braun nach Süd- 

afrika, 
Tanzania, 

Z
im

babw
e, 

U
ganda, 

Sri 
Lanka, 

Bolivien, 
Ä

thiopien, M
osam

bik und Indien. w
w

w
.iez.jku.at

Begrüßung und Eröffnung durch V
zbgm

. 
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n

n
 
S
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ie
f
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r
t
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A

G

Eine w
irtschaftlich und sozial-ökologisch erfolgreiche W

ert-
schöpfungskette vom

 A
cker bis auf den Teller.  A

lternativen und 
neue W

ege in der Beziehung K
onsum

ent/Produzent und in der 
Finanzierung von Projekten.
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N
icht die K

uh, sondern ihre industrielle H
altungsform

 schädigt 
die U

m
w

elt. D
ie R

inderhaltung ist unverzichtbar für die W
elter-

nährung. Futterm
ittelim

porte, M
assentierhaltung und steigender 

Fleischkonsum
 erzeugen neue globale Problem
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Triebkräfte &
 nachhaltige Lösungsansätze

900 M
illionen M

enschen auf der Erde hungern, w
ährend 1,4  

M
illiarden an Ü

bergew
icht leiden. M

ehr als die H
älfte der W

eltge-
treideernte dient nicht der m

enschlichen Ernährung, sondern für 
T

ierfutter und Sprit. W
as sind die U

rsachen für diese Entw
icklung?
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D
ie R

eferentInnen Petra C
. Braun,  A

nita Idel und C
hristian H

iß 
diskutieren, w

ie die nachhaltigen K
riterien von gut, ökologisch 

und fair für die Z
ukunft um

gesetzt w
erden können.
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Biologisch verköstigt durch die Lungauer Biohöfe und den Tauschkreis Lungau 
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Jeder M
ensch hat Fähigkeiten und  Talente, unabhängig davon w

ieviel 
G

eld er hat. D
iese Talente untereinander zu tauschen und dabei 

auch G
em

einschaft zu erleben, ist das W
esen des Tauschkreises. 
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